laß Lied 


A anno 1572. den 8. Novembr. in der Sur, 
ung Muͤmmel / der vormahls geweſene Obriſter / Chriſtian⸗ Ludewig von 
| | Kalck ſtein / hohen Verbrechens halben: Enchauptet worden. 

Im Thon: Wie nach einer Waſſerquelle / c. 


Ein er s gied 


na, ei 
in . aller Helden Helden Lied / wider den 
grimmigen Erb⸗Feind den Tuͤrcken. 


* af sr Helden allzugleich / du deutſche Nation / 


Thon / Zobel kr 50 ee alle gleich / ꝛc. 


NN TNT 


r 
Das Erſte Lied. 
3 1. m 
BOmmet her / ſhr Menſchen Kinder / komme her / ihr Eßriſten⸗Leut 7 
| ihr; Frommen / kompt ihr Sünder/ hoͤrt / was fich begeben heut: wie ch 
vormahls edter Mann / durch das Schwert if abgethan / wie er ſchmel 
muͤſſen leiden / was ſhm die Juſtitz beſcheiden. it 

2. Der von hohen Stamm eniſproſſen / wolerzogen / woigeuͤbt / groſſer 992 | 
gen Gunſt genoſſen / der vor vielen war beliebt / der in manchem harten Suell t 
Kg, Tapfferkell / der durch ſeinen Witz und Degen Ehr und Lob ſich 

egen. 

3. Der in feinem Vaterlande / durch dep Allerhoͤchſten Gnad / im n / 
Gluckes⸗Stande / den ſein Fuͤrſt erhoͤhet nd ia en nn Beg 
En Rn 2 Treu gebaut / ihn zum Obriſten erwaͤhlet / daß jhm nicht? an u 

let. 

4. Der der hat fich ſo verſtiegen durch der Boß heit Liſt⸗Beirug / daß er ſic 100 { 

hieß vergnügen: ſondern trachtet mit unfug/ durch deß boͤſen Geiſſes Lehr! ne’ 
el Luſt und Ehr: Ja es kunte feinen Willen weder G Ott noch hn 

en. 

Fe. Alſo wandte fich fein Sertze gantz von G Ott und Fuͤrſtem ab! RER pf 

hielt er für Schertzen / ſo / daß er ſich hinbegab in deß Koͤnigs Reſideng len,, 

wis die Peftilentz / ſchleunig alles zu Vergifften / Krieg und Aufruhr anzuſiff I 

6. Er Verleumbdet feinen Fuͤrſten! laͤſterte das Regiment! darumb bruce | 
WVnglacksdaͤrſten / ſhme ſelbſt ein ſch maͤhlich End: Dann erward nach küche n 
übermannt durch Muht und Liſt / kam / ohn Auffruhr und Getuͤmmel / weh 
Warſchau / nach der Muͤmmel. u 

7. Da} da müß?’er innewerden was er nimmermehr gedacht! was er an or | 
auf Erden / quaͤhlet jhn da Tag und Nacht / fein Gewiſſen wachet auff / zeigt | 
feinen Lebens Lauff alles was er je verbrochen woll an jhm da ſeyn gerochen, e n | 

8: H/ Wie muſt fein Herze zagen aber dirſen Jammer⸗Sand! D ur? | 
die Seele klagen / daß fie ſich von G Ott gewandt! O / wie reut ihm ſeine bend, 
ber / ach! es war zu ſpat! allrs / alles war vergebens / alle Hoffnung dieſes be, 1 h 

9. Dumb wandt er fein. Semuͤhte endlich zu dem Hoͤchſten hin / pinen? 100 

groſſe Gute wolt regieren ſeinen Sinn / daß er nicht in Sůnden ſtaͤrb / noc 
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, Hierauff mi nd ſingen / machte er fertig ſich zum Tod / figendmuf 
„ Hierauff mit Gebeth und ſingen / macht er fertig | | uf 
kun Webern, — 5 placht die Gichtes Noht / ſitzend kriegt er einen Streich / 
RL, er bald ward zur Leich / damit ſtuͤrtzt der Coͤrper nieder und erſtarien alle 

N er, 


um! Ach / bedenckt j r Gluͤckes⸗Kinder / ach bedencket ewren Stand! Ihr ſeyd 
m —— 1.6 firengen Richters Hand! Gott laͤſt ſich doch ſpolien | 
nag Aglich hal Er fein Gericht! plöglich kan Er Luſt und lachen zu betrübter Dich 


0 Lubel mit reinem Hertzen / ehrt den Fuͤrſten / alß das Haupt / fo des 
b oe — guts 0 euch erlaubt / Friede / Leben / Segen / 
aach u euch alle Augenblick / was eur Hertz von Gott begehrt / wird euch 

lich ſey | 


u beſchert. | 8 
Das Ander. 
ffauff ihr Helden alzugleich / du deutſche Nation / in pohlen und in Geſter⸗ 
reich / — 2 es n der Tuͤrcke zieht und iſt bemüht / wie er 
ler De grauſamlich / die Chriſtenheit / GOT ſey es leid beizwingel une 
* 


auch ein dezwingen alle Wels / auff Leopold / und die jhr wolt / vor GOTT und 
3. J Wort / erzeiget euch den Helden gleich / mache itzo machet fort. 
dag br ſieben 


£ 
wels, g 


deuiſt u Hochberünmter VBaͤper fuͤrſt / du.machf dich willig auff / weil dich nach 
| ber Wotfapı, duͤrſt / zoge 8 rott auß den Feind / der gaͤntz⸗ 


meint / du ſreu 
deinen Wh fauffe n. Chriſten Blut / ſo muß und ſoll / man Freuden voll / erheben 
‘1 G. n 0 


es | w \ | 
a groſſer Sachſe nim das Schwer. / in deine ſtarcke Hand / n 
| RE | dic 


* — dir die ſpete Welt / wird geben hin / zum Preiß gewin / der Himmel Bi 
mehr . | | PL a 
7. O Brandenburg wo bleibeſſu / ſoll deine Tapfferkeit / itzt liegen in der Fan) 9 
Ruh / nein du erwacheſt heut / dir iſt bewußt die beſte Luſt / zu Fechten der du bi 
zu ſireiten fort / vor GOttes Wort / vom Himmel außgeriſt. | 1 
| 8. Du Heyldelberger werter Held / nun ſaͤume dich auch nicht / ruͤcke hin race 
das weite Felb / daſelbſten Tapffer ficht deß wirfu Ruhm / zum Eigenibus / 
langen in der geit der reichen wird mis ha chſier gierd / buß in die Ewigfeite s. 
9. Wo iſt der Schweden Tapffrigkeit / wo iſt deß Spangers Macht / wolf ö I 
Pohlen ſtarcker ſtreit / der Kampff und Sturm verlacht / auff Dennemarck / du 75 
fo ſtarck Denn G OTT dir helffen will / der Blut hund muß / bald mit n. 
1 — a jr | gu , 
10. Weltweirberühmter Ludewig / in Franckreich daͤmpff die Glut / welch | 
geflamt der Tuͤrcken⸗Krig / dein unerſchrockener a 4 * ben Sadr 7 
fort das Werck, es muß wol glücklich gehn / wenn deine Leut / voll Zap 9 
vor unite a | 
11. Tr it König Cardel nicht herbey / deß groſſen Cardels Sohn / in Eng 
ja ſein: Treu / hat er ewieſen ſchon / was Hande ken weiß a pp daes * 
Wercke thun / ſo geht nun drauff / der groſſe Hauff / verlieret ſich im Nun. d 8 
12. Wolan ſinget nun Victoria / GO buff uns in der Noth / die Ha 19 
Hoͤchſſeniſt ſch on da/ ein jeder traue S OT / wer GOTT vertraut / be, 
baut / wenn es gleich regnetheut / doch morgen wird deß Himmels Hir 12 
| gr klären unſte Zeit. 2 
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